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Kultur 
Franz-Xaver Risi, Kulturbeauftrag-

ter des Kantons Schwyz, erzählt 

von seinen Erfahrungen.

und
seit 28 Jahren setzt sich Begägnig 

am Sey für vielfältige Kultur in 

Lachen und Umgebung ein.

Konzerte
Der Lachner Klarinettist Gabriel 

Schwyter ist als Solist in der 

Pfarrkirche Lachen zu hören.
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8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Kultur stammt von lateinisch colare. 

Der Begriff bedeutet bebauen, bearbeiten, pflegen. Kunst,  

Literatur, Musik, Architektur, die Leistungen der Kultur sind viel-

fältig. Und auch bei der Wohnkultur gilt: Nichts ist beständiger 

als der Wandel. Stähli Architekten fühlen sich keinem Stil oder 

Trend verpflichtet. Vielmehr richten sie sich nach den jeweiligen  

Wünschen und Bedürfnissen der Bauträgerschaften und gehen 

behutsam mit Farben, Formen, Licht oder Akustik um.

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch
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Vielfältige Kultur

Es kommt nicht von ungefähr, dass ich Medienbeauftragte beim Kunstverein Oberer 
Zürichsee sowie der Kulturgruppe Begägnig am Sey bin und mich für Kunst und 
Kultur im Allgemeinen stets einsetze. Denn mein ganzes Leben wäre ohne diese 
beiden Gebiete sehr arm, denn sie bereichern mich tagtäglich. 

Laut allwissender Wikipedia bezeichnet Kultur im weitesten Sinne alles, was der 
Mensch selbst gestaltend hervorbringt, im Unterschied zu der von ihm nicht ge-
schaffenen und nicht veränderten Natur. Laut Cecil Helman ist Kultur ein System 
von Regeln und Gewohnheiten, die das Zusammenleben und Verhalten der Men-
schen leiten. Kulturleistungen sind alle formenden Umgestaltungen eines gegebe-
nen Materials, wie in der Technik, der Landwirtschaft oder der bildenden Kunst.

So weit, so gut. Für mich ist Kultur ein wichtiges Stück Menschsein, denn sie vereint 
Werte wie Wissen, Glauben, Kunst, Moral und Gesetz, ohne die ein friedliches Mit-
einander nicht möglich wäre. Wie diese Werte ausgelegt und angewendet werden, 
ist natürlich in den mannigfaltigen Kulturregionen dieser Welt ganz verschieden. 
Die Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Kulturen, ob durch Literatur 
oder durch Reisen in fremde Länder, macht die Kultur erst richtig spannend. Man 
stellt sich die Frage, was man im Bezug zur eigenen, gewohnten Kultur als richtig 
oder falsch empfindet, oder was ganz einfach nur anders ist und dies zu akzeptieren 
ist. Man lernt unglaublich viel, macht sich Gedanken über das Ungewohnte, Fremde, 
und wenn man geistig offenbleibt, können viele Teile der anderen Kultur das eigene 
Leben, die eigene Anschauung auf die Welt ergänzen, bereichern und erweitern. 
Besonders wichtig ist mir immer, durch das Kennenlernen fremder Kulturen meine 
eigene Toleranz und mein Verständnis so offen und weit wie möglich zu halten.

Kultur ist ungemein facettenreich und wird von jedem anders definiert und wahr-
genommen. Für den einen ist es ein Gang ins Museum, ein guter Film im Kino, ein 
besonderes Festival, Musik, Kunstwerke und für den anderen ein gutes Essen, eine 
unvergessliche Urlaubsstimmung oder ein Erlebnis in fremden Ländern. Wie auch 
immer jemand Kultur erlebt und lebt, sie ist fester Bestandteil unseres Lebens und, 
wie Mark Twain einmal sagte: «Kultur ist das, was übrig bleibt, wenn der letzte  
Dollar ausgegeben ist.»

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen, die Facetten der Kultur in dieser Ausgabe ken-
nenzulernen.

 
Marie-Eve Hofmann-Marsy
Chefredaktorin
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Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.

Voller Vergünstigungen: das Privatkonto live.
szkb.ch/privatkonto-live

Jetzt Konto eröffnen und  gratis ins Kino

Ihr Partner 
für chemiefreie 
Gebäudereinigung

✆ 044 302 03 04

 › Fensterreinigung
 › Fassadenreinigung
 › Terrassenreinigung
 › Aussenplätze
 › Wintergärten  
 › Dachreinigung

 › Gebäudereinigung
 › Garagenreinigung
 › Schimmelbekämpfung
 › Bodenreinigung  
 › Teppichreinigung
 › und vieles mehr ...

Osmo-Clean GmbH · Nordring 6 · 8854 Siebnen/SZ
Phone: 044 302 03 04 · www.osmo-clean.ch

vorher nachher

vorher nachher

Die Firma Osmo-Clean GmbH legt 
grossen Wert darauf, Ihre Liegen-
schaft chemiefrei zu reinigen. 
Osmo Clean ist Ihr Partner für chemiefreie 
Gebäudereinigung mit über 40 verschiedenen 
Reinigungsdienstleistungen

Von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen anerkannt

Gutschein
für eine kostenlose TCM-Diagnose

In der Erstkonsultation wird aufgrund einer Puls-Zungen-Diagnose 
abgeklärt, ob eine Therapie mit TCM sinnvoll ist. 

Obere Bahnhofstr. 44, 8640 Rapperswil, 055 556 71 73
Marktstrasse 11, 8853 Lachen SZ, 055 556 70 71

Kantonsstrasse 162, 8807 Freienbach, 055 410 35 66
info@gongtcm.ch, www.gongtcm.ch

✃
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Immer aktuell und modern 
Coiffure Hüsler ist schon lange eine Institution in Lachen, wenn es rund um das Thema Haare, Pflege  
und Schönheit geht. 
TEXT/BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

Dass es den Friseurladen bereits seit 
mehreren Jahrzehnten gibt, heisst nicht, 
dass alles immer gleich geblieben ist. 
Anfang des Jahres wurden die Räume 
renoviert und präsentieren sich nun 
frisch und einladend; auch ein Grund 
für das neue, moderne Logo. Zudem 

gibt es eine Änderungen in der Ge-
schäftsleitung, denn Silvia Bütikofer- 
Hüsler geht nach 49 Jahren in Pension 
und Rita Anderhalden sowie Roswitha 
Laube zeichnen neu als Inhaberinnen. 
Mit intensiven Schulungen und regel-
mässigen Weiterbildungen ist das Team 

Coiffure Hüsler stets à jour was Schnitte, 
Farben und hochwertige Produkte be-
trifft. Ein Beispiel sind die Starcoiffeure 
Toni & Guy aus London, die weltweit 
Teams zum «label.m» leiten, die direkt 
vor Ort die Friseurinnen schulen. Unter 
dem Motto: «Feel the freshness blowing 
through your hair» wird das Team  
Coiffure Hüsler auch weiterhin seine 
Kundschaft kompetent beraten und im-
mer auf dem neusten Stand Schönheit 
vermitteln. 

Coiffure Hüsler
Marktstrasse 14, Lachen
Telefon 055 442 14 76 / 055 442 52 76
Mail info@h-coiffure.ch
Öffnungszeiten:
Di/Mi: 8 bis 18.30 Uhr
Do/Fr: 8 bis 20 Uhr
Sa: 7.30 bis 14 Uhr

Wolle kommt natürlich aus dem «wulleland»!
Seit Mai 2017 hat Lachen wieder ein Geschäft, wo sich der oder die Strickbegeisterte mit Material 
eindecken kann. TEXT/BILD: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER

An der Marktstrasse 16 wurde bereits 
Wolle verkauft, als Barbara Fleischmann 
noch ein Kind war. Da ihre Mutter dort 
arbeitete, verbrachte sie oft Zeit in den 

Räumen, in denen sie jetzt selbst ihr Ge-
schäft betreibt. Bereits im Handarbeits-
unterricht in der Schule entdeckte Frau 
Fleischmann ihre Leidenschaft für das 

Stricken, und als 
der Laden mit den 
vielen schönen Er-
innerungen an der 
Marktstrasse frei 
wurde, entschloss 
sie sich, das «wulle-
land» zu eröffnen. 
Neben dem Verkauf 
von Wolle, Garn, 
Strick- und Häkel-
zubehör strickt 
Barbara Fleisch-
mann auch auf Be-
stellung und hat für 
die Wintermonate 
Strick- und Häkel-

kurse geplant. In einem separaten Be-
reich im Laden befindet sich ein Ände-
rungsatelier, in dem nach Auftrag 
Kleidung geändert wird. 

wulleland GmbH
Marktstrasse 16, Lachen
Telefon 055 442 15 08
info@wulleland.ch
www.wulleland.ch

Öffnungszeiten:
Mo/Do: 14 bis 18.30 Uhr
Di/Mi/Fr: 9 bis 12 Uhr/14 bis 18.30 Uhr
Sa: 9 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten im Juli/August:
Mo/Do: 16 bis 19 Uhr
Di/Mi/Fr: 9 bis 12 Uhr und 16 bis 19 Uhr
Sa: 9 bis 12 Uhr

NEU IM DORF

George Demirtas vom label.m Ausbildungszentrum Stuttgart zeigt Rita Anderhalden 
(li) und Roswitha Laube, den beiden  Inhaberinnen von Coiffure Hüsler, sowie dem 
ganzen Team die neusten Styling-Trends.

Barbara Fleischmanns Leidenschaft ist das Stricken.
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Vor etwas mehr als einem Jahr hat das Organisati-
onskomitee unter der Leitung von Beat Jenni mit den 
Vorbereitungen begonnen. In der Zwischenzeit wur-
den wieder viel Arbeit und Herzblut investiert, damit 
vom 11. bis 13. August 2017 ein attraktives Volksfest 
in den Lachner Hafenanlagen stattfinden kann. Das 
Seenachtsfest Lachen ist bekannt für seine familiäre 
Atmosphäre und dafür, dass man einfach näher dran 
ist – bei der Flugshow von Patrouille Suisse und Su-
perpuma, beim Zielsprung der Fallschirmspringer 
und speziell auch beim grossen Feuerwerk. 

«Geheimtipp Freitag»
Der Einzug mit OK, Gemeindevertretern, Einschel-
lern und Vereinsdelegationen von der Kirche aufs 
Festgelände ist bereits zur Tradition geworden. Er 
bildet auch dieses Jahr den Auftakt zum Seennachts-
fest-Wochenende. Nach der offiziellen Eröffnung 
durch OK-Präsident Beat Jenni und Gemeindepräsi-
dent Pit Marty steigt am Freitag eine musikalisch 
vielfältige Party. Bereits vor dem offiziellen Start-
schuss tritt «Carpet Town» auf, Siegerband vom 
BandXsz-Wettbewerb 2016. Später folgt «Vondüü» 
als Hauptact, in den Pausen kann zur Musik von «DJ 
Janosch» getanzt werden, und am Abend sorgt eine 

Rock-’n’-Roll-Tanzvorführung für gehörig strahlende 
Augen. Die Beizlis der Vereine sowie die Festwirt-
schaft sind auch dieses Jahr bereits ab 17 Uhr geöff-
net; und um 18 Uhr fällt der Startschuss für den 
Fallschirmsprung-Demo-Wettkampf des National- 
kaders. Treue Seenachtsfest-Besucher wissen es: Der 
Freitag ist ein wahrer «Geheimtipp», um sich so rich-
tig auf die kommenden zwei Tage einzustimmen!

Der Samstag glänzt facettenreich
Der Samstag steht unter dem Motto «Party für Jung 
und Alt». Bereits tagsüber gibt es viel Faszinierendes 
am Himmel zu bestaunen: die Fortsetzung des Fall-
schirmsprung-Demo-Wettkampfs und natürlich die 
Flugshow der Patrouille Suisse und die Flugeinlagen 
des Superpumas. Am Abend geben die Piloten der 
Patrouille Suisse beim Fanshop auf dem Festgelände 
eine Autogrammstunde. Das Publikum kann beim 
Slackline-Workshop oder einem Salsa-Crash-Kurs 
auch selbst aktiv werden. Damit ist man bestens vor-
bereitet für die Abendparty mit der Band «Wildbock» 
aus dem Allgäu. In den Pausen sorgen «DJ Janosch» 
und die Salsa-Show der Tanzschule SalSaCióN für 
Unterhaltung. Höhepunkt des Festes ist das grosse 
Feuerwerk mit Musik um 22 Uhr. Feuerwerksmeister 

Toni Bussmann ist wiederum Garant für 
30 Minuten Faszination und farbig glän-
zende Pracht am Nachthimmel. 

Am Sonntag Traditionen  
aus nah und fern
Falls es der Seegang zulässt, findet am 
Sonntag bereits vor dem Gottesdienst 
eine Flugshow mit einem Model-Was-
serflugzeug statt. Der ökumenische Fest-
gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr am 
See. Im Anschluss daran geht es weiter 
mit Traditionen aus nah und fern: portu-
giesische Tänze, Trachten aus der March 
und aus Polen, Örgelimusik und Chlefe-
li-Klänge. Die eigene Fingerfertigkeit 
kann am Workshop mit «em Nötzli mit 
de Chlötzli» geprüft werden. Das High-
light am Nachmittag bildet der Auftritt 
der «Roove Groove Big Band» der Musik-
schule Region Obermarch. Die weither-

Das schönste Feuerwerk 
Seenachtsfest 2017 mit zahlreichen Glanzpunkten und Highlights
In wenigen Wochen ist es so weit und Lachen wird im Glanz des Seenachtsfestes noch mehr 
als sonst erstrahlen! Vom 11. bis 13. August verwandelt sich die Hafenanlage in eine Festmeile 
mit Schaustellern, Beizli und einem Riesenfestzelt. Die Besucher dürfen sich auf ein attraktives 
Rahmenprogramm, Musik, Tanz und ein glanzvolles Feuerwerk am Samstagabend freuen.   
TEXT: IRMGARD RISCH/BILDER: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

THEMA

Das traumhaft schöne Feuerwerk ist eines der grossen Höhepunkte am Seenachtsfest.
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um bekannte Band unter der Leitung von Edgar 
Schmid wird mit fetzigen, groovigen und schmet-
ternden Tönen den letzten Glanzpunkt des diesjäh-
rigen Seenachtsfestes Lachen setzen. Es lohnt sich 
also, bis zum Abschluss des Seenachtsfestes um  
17 Uhr zu bleiben. Am Samstag und Sonntag ist die 
Jugendarbeit March präsent und wird mit einer 
Kinder- und Jugendanimation sowie alkoholfreien 
Drinks und coolen Spielen von der Hüpfburg bis 
Rössliriiten die Kids unterhalten.

Grosser Dank an Sponsoren, Partner und Vereine
Das Seenachtsfest Lachen wäre ohne Sponsoren und 
Partner, die finanziell, materiell und mit Dienstleis-
tungen unterstützen, nicht durchführbar. Zudem 
darf das OK wiederum auf diverse Vereine aus  
Lachen und Umgebung zählen. Sie betreiben die 
Beizli auf dem Festplatz oder unterstützen in organi-
satorischen Bereichen. Last, but not least tragen auch 
die Marktfahrer und lokalen Restaurants viel zu dem 
gelungenen Anlass bei. Ohne ihr Engagement verlö-
re das Seenachtsfest nicht nur an Glanz, sondern vor 
allem auch viel von seinem familiären Charakter. 
Darum ein herzliches Dankeschön an die Sponso-
ren, Partner, Vereine und alle, die vor und hinter den 
Kulissen mitwirken!

Das OK Seenachtsfest Lachen 2017 heisst Sie jetzt 
schon herzlich willkommen! 

 

Die tolle Flugshow mit der Patrouille Suisse und Superpuma wird die Besucher des Seenachtsfestes wieder begeistern.

THEMA

Anreise mit dem öV wird empfohlen
Wir empfehlen allen Besuchern, mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln anzureisen. Wer mit dem Auto anreist, benützt am 

besten die öffentlichen Parkhäuser beim Obersee Center 

und Sagenriet. 

Festzeiten:
Freitag, 11.08.2017: 19–2 Uhr/Festplatz offen ab 17 Uhr

Samstag, 12.08.2017: 15–2 Uhr. Feuerwerk 22 Uhr

Sonntag, 13.08.2017: 10.30–17 Uhr

Eintritt
Freitag und Sonntag: gratis

Samstag: CHF 20.00 (Jahrgang 2001 und jünger: gratis)

Patrouille Suisse und Superpuma
Training am Freitag, 11.08.2017, um 17 Uhr über dem 

Lachner Seebecken

Flugshow am Samstag, 12.08.2017, 17 Uhr 

Fallschirmsprungwettkampf
Der Fallschirmsprungwettkampf, organisiert von Hansjörg 

Baumann, wird innerhalb des Seenachtsfest-Programms als 

«Event im Event» ausgetragen.

Springen am Freitag, 11.08.2017, ab 18 Uhr sowie am 

Samstag, 12.08.2017, ab 15 Uhr. 

Hafensperrung in Lachen
Samstag, 12.08.2017, von 16–17 Uhr und 21–23 Uhr

Feuerwerk am Samstag, 12.08.2017, um 22 Uhr. Der 

Sicherheitsabstand zu den Feuerschiffen muss mindestens 

300 Meter betragen!

Weitere Informationen
www.seenachtsfest-lachen.ch 
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Helme, Jacken und Stiefel in der Mann-
schaftsgarderobe sind sauber ausgerich-
tet. Eine halbe Stunde vor Übungsbeginn 
bin ich zum Einkleiden ins Feuerwehr- 
lokal bestellt. Materialchef Hermann 
macht aus mir einen Ritter wider die 
Feuersbrunst. Ich fasse ein T-Shirt und 
steige in feuerfeste Hosen, Jacke, Stiefel, 
Handschuhe, Helm. Die Rüstung fühlt 
sich weniger sperrig an als sie aussieht. 
Soldat David sagt: «Freu Dich nicht zu 
früh, die Bekleidung lässt keine Hitze 
rein, dafür auch keine raus!» 
Ich werde einer von ihnen. Nach und 
nach treffen Kameraden ein und vollzie-
hen die gleiche Verwandlung wie ich. Die 
Stimmung ist nicht anders als in man-
cher Turnhalle um diese Zeit. Den Unter-
schied machen die einsatzbereiten Gerä-
te und Fahrzeuge in der Halle. Es sind 
Bubenträume. Es wird Zeit. Komman-

dant Guido ruft zum Antrittsverlesen vor 
dem grossen Tor.   

Im Dienst der Freiwilligen Feuerwehr 
Lachen stehen zurzeit 48 Menschen. 
Frauen, Männer, Ausländer, Schweizer, 
junge und erfahrene. Seit jeher gelten 
militärische Grade. Der Höchste ist 
Hauptmann Guido Rauchenstein. Da 
viele Lachnerinnen und Lachner aus-
wärts arbeiten, ist es schwieriger gewor-
den, den Bestand zu halten. «Neuzu-
gänge sind willkommen und nötig», sagt 
der Kommandant. 

Solide Grundlage
Vizekommandant Simon hat die Aufträ-
ge für die heutige Übung erteilt. Die 
Mannschaft wuselt auf die Fahrzeuge. 
Motoren dröhnen. Ich klettere mit dem 
Zug zwei ins Tanklöschfahrzeug und fah-

re zum ersten Übungsplatz. Eine Leiter 
an ein Fabrikgebäude anzustellen, tönt 
wie eine einfache Aufgabe. Wenn die Lei-
ter aber so gross und sperrig ist, dass es 
dazu zwei, vier oder sechs Feuerwehrleu-
te braucht, dann sind Teamarbeit, Koor-
dination und Üben angesagt. Korporal 
Nicole und Offizier Andi leiten die Lekti-
on. Ich packe zunächst am falschen 
Holm an, könnte mir in der Hitze des Ge-
fechts die Finger einklemmen, korrigiere, 
fasse beim Aufziehen der Leiter das Seil 
richtig an und stelle zusammen mit Ka-
merad Konstantin aus Rumänien fest, 
dass bis zur Dachrinne ein Meter fehlt. 
Also gleiche Übung mit der grossen, 
schweren Leiter.

Angehende Feuerwehrleute erhalten 
eine dreitägige Grundausbildung, zum 
Teil im Ausbildungszentrum in Schwyz. 

Wenn die Feuerwehr den 
Ernstfall trainiert
Wie jedes Kind weiss, ist am Donnerstagabend Feuerwehrübung. Beim Training mit den 
Lachner Retterinnen und Helfern wird einem der Ernst einer Notlage bewusst. Und man kann im 
Feuerwehrauto mitfahren. |  TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Keine Einzelkämpfer: Engagierte Feuerwehrfrauen und -männer packen gemeinsam an. 
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Nach Bedarf und Interesse werden 
Spezialistinnen und Spezialisten aus
gebildet: Fahrer und Maschinisten, 
Verkehrsdienst und Ölwehr. «Atem-
schützler» sind Angehörige der Feuer-
wehr (AdF), die im Ernstfall mit Schutz-
maske und Pressluftflasche bewehrt  
in die Höhle des Löwen vordringen. 
Frauen und Männer des «Sanitäts-Erst
einsatz-Elementes» (SEE) absolvieren 
über die Grundausbildung hinaus jedes 
Jahr ein Praktikum beim Rettungsdienst. 
Jede/-r AdF braucht vor allem einen 
wachen Geist, etwas handwerkliches 
Geschick und Improvisationstalent in 
brenzligen Situationen. Gruppenführer 
besuchen einen einwöchigen Kurs und 
können bei Eignung anschliessend zum 
Zugführer mit Offiziersgrad weiterma-
chen.

Realitätsnahes Training   
Es qualmt aus dem Veloraum eines 
Wohnblocks, meinem nächsten Einsatz
ort. «Gut dass Du kommst», sagt Korpo-
ral Urs, «wir brauchen nämlich einen 
Atemschützler.» Hier wird die Arbeit mit 
Lüftern trainiert. André und seine Kame-
raden haben sich zuvor mit den Geräten 
vertraut gemacht und die Türe zum Trep-
penhaus von aussen abgedichtet, um den 
Flucht- und Rettungsweg rauchfrei zu 
halten. Nun muss einer mit dem Belüf-
tungsschlauch in den rauchgeschwänger-
ten Raum vordringen, um den Qualm ins 
Freie zu treiben. Vorsichtig bahne ich mir 
den Weg. Ohne Atemschutzgerät, da es 
sich um Übungsrauch handelt. Ich tappe 
blind im hell erleuchteten Weiss herum. 

Draussen brüllen die Geräte. Der Tast-
sinn ist der einzige, der mir bleibt. Bald 
stosse ich an eine Wand. Allmählich lich-
tet sich der Nebel. Ich wundere mich, wie 
ich einen Weg durch die herumstehenden 
und -hängenden Velos gefunden habe. 

Im Ernstfall sind Rettungsdienste, Poli-
zei und Feuerwehren gut vernetzt. Not-
rufe gehen auf der Einsatzzentrale der 
Kantonspolizei ein. Diese bietet den 
Ersteinsatz auf, beispielsweise die 
Lachner Feuerwehr, die mit Tanklösch- 
und Pionierfahrzeug ausrückt. Vor Ort 
schätzt der Kommandant mit seinem 
Stab laufend die Situation ein, reagiert, 
denkt voraus und fordert gegebenenfalls 
Verstärkung an. Diese kann aus einer 
benachbarten Feuerwehr, Spezialgerät 
wie dem Hubretter aus Schübelbach 
oder dem Heli der REGA bestehen. Die 
Mannschaft arbeitet nach der Prioritä-
tenliste «Retten-Halten-Löschen». Die 
körperliche und psychische Belastung 
in einem Ernstfall lassen sich schulen, 
aber kaum realitätsnah trainieren. Ein 
gelungener Einsatz kann in einem 
Hochgefühl, eine missglückte Aktion im 
persönlichen Desaster enden. Die Er-
fahrung zeigt, dass eine gute Durch-
mischung und ein gesunder Zusam-
menhalt der Truppe helfen, trauma- 
tische Erlebnisse zu verarbeiten. Im 
schlimmsten Fall können betroffene 
AdF auf professionelle Hilfe zählen. 

Kameradschaft
Nach dem Marsch zurück ins Feuerwehr-
lokal ist das T-Shirt verschwitzt. Überall 

wird Einsatzbereitschaft erstellt, Materi-
al geprüft und versorgt. Fahrzeuge wer-
den in Abfahrtsrichtung eingestellt. Ich 
gebe mein Tenue etwas widerwillig ab. 
Die anderen hängen es an ihren Platz in 
der Garderobe. Die AdF treten in zivil 
zum Hauptverlesen an. Der Komman-
dant verkündet die nächsten Termine, 
eine Beförderung, eine Geburtsanzeige 
und Grüsse eines verunfallten Kamera-
den aus dem Spital. Nach dem Appell 
heisst es abtreten und Durst löschen. Im 
Schützenhaus setze ich mich zu Brigitte. 
Sie freut sich, als Sanitäterin etwas Sinn-
volles für die Gemeinschaft zu leisten. 
Jonathan setzt sich dazu, ein Zugezoge-
ner. Mit seiner Erfahrung in der Glarner 
Feuerwehr hat er in Lachen sofort An-
schluss und Kameraden gefunden. 

P.S. Etwas hat mir an diesem Abend ge-
fehlt: Das Feuer und das Wasser. Ich 
komme wieder, Kameraden, steige «Gott 
zu Ehr und dem Nächsten zur Wehr» 
noch einmal in die Rüstung und will er-
leben, wie es zischt und spritzt.    

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrs- 

behinderungen. Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Aktuell im Juli und August 2017
St. Gallerstrasse, Einmündungsbereich KEL Ast Ost: Behinderungen und wechselseitige  

Verkehrsführung. Bauarbeiten «Eingangstor St. Gallerstrasse» (1. Etappe Kernerneuerung) 

Ab August 2017 
Zürcherstrasse, Kreisel Seehof: Behinderungen und wechselseitige Verkehrsführung. Bauarbei-

ten «Eingangstor Zürcherstrasse» (1. Etappe Kernerneuerung)   

Hintere Bahnhofstrasse, Kreisel Sagenriet: Behinderungen und wechselseitige Verkehrsfüh-

rung. Bauarbeiten «Eingangstor hintere Bahnhofstrasse» (1. Etappe Kernerneuerung)   

Lachen baut – und wünscht allen Verkehrsteilnehmern einen sonnigen und unfallfreien Sommer.

Die Feuerwehr Lachen 
braucht engagierte Feuer-
wehrfrauen und -männer!
–	Eintrittsalter zwischen 
	 18 und 40 Jahren
–	Wohn- und/oder Arbeitsort 
	 Lachen
www.feuerwehr-lachen.ch/
neubewerbung
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Música – puente entre culturas

José Luis Charles Costa sprüht vor Lebensfreude und schlägt mit seiner Musik eine Brücke zwischen 
Kulturen. |  TEXT: MARLEN HIESTAND/BILD: ZVG

Eben sitze ich noch im Wohnzimmer 
von Charles Luis und seiner Frau und 
ein paar Minuten später bin ich schon 
unterwegs – auf einer Reise in ein Land, 
wo die Sonne scheint und Lebensfreude 
und Musik den Alltag bestimmen. Es ist 
das Leuchten in ihren Augen, wenn sie 
von der Musik und er von seiner Inspi-
ration erzählt und das Gefühl, wenn sei-
ne Stimme den Raum erfüllt.

In Lachen dähei
Wer schon einmal versucht hat, sich in 
einer neuen Kultur zurechtzufinden, 
kennt die Herausforderungen. Anders 

aussehen, eine andere Einstellung und 
vor allem eine andere Sprache. Deshalb 
wollte Charles als Erstes Deutsch lernen 
und sich integrieren. Mit Disziplin, tat-
kräftiger Unterstützung von seiner Frau 
und einem engagierten Deutschlehrer 
überwand der Kubaner die Sprachbarri-
ere. Mittlerweile arbeitet er auf dem 
Bau, ist Mitglied bei der Feuerwehr  
Lachen und hat vor zwei Jahren wieder 
mit Musik begonnen. «Ich bin seit 2012 
in der Schweiz und fühle mich in  
Lachen dähei», meint Charles. Er müsse 
sich oft zuerst beweisen, und weil er 
dunkelhäutig ist, gleich doppelt, sagt 

seine Frau. Doch er sieht es als Ansporn, 
immer besser zu werden. Der studierte 
Musiker schreibt auch eigene Lieder 
und singt in seiner Muttersprache – von 
Salsa, über Bachata und Merengue bis 
zu Balladen und Popmusik. Durch die 
Musik fühlt er sich akzeptiert und erlebt 
auf Hochzeiten, Beerdigungen oder 
Geschäftsanlässen und Konzerten, wie 
es sprachunabhängig möglich ist, Men-
schen zu berühren und Missverständ-
nisse aufzulösen.

Website http://charlesluis.com/
Facebook.com/charlesluis.singer 

UNTERWEGS

José Luis Charles Costa berührt mit seiner Stimme die Zuhörer.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Steinegger – Zürcherstr. 24 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

1

3

2

4

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 7 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Planrei.ch – Oberdorfstr. 40 D4

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19
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20

24
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Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Ruva Immobilien – St. Gallerstr. 13 B1 
Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Salaila Galerie – St. Gallerstr. 1 A2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Teppich-Wäscherei Obersee – Marktstr. 18 B2
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Bea’s Fashion – Oberdorfstr. 10 C3
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Cashmere Flair – Marktstr. 17 B2
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Fantasyshoes Outlet – Seidenstr. 8 B2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Hoppla – St. Gallerstr. 19 B1
Jomej Trachtenmode – Mittl. Bahnhofstr. 3 B2
M+J Boutique – Marktstr. 23 B2
Speicher 10 – Marktstr. 10 B2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Angel Pub – Kirchplatz 8 A2
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
Caminetto Take Away – Herrengasse 9 A2
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Zur Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2

9

21

10

23

Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
bühne fasson (Theater) – Bahnhofplatz 10 A3
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Kinder- und Jugendpsych. Dienst – 
Poststr. 1 B3 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Sozialpsychiatrischer Dienst (SPD) – 
Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
SPD Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Marktstr. 11 B2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Kiosk – St. Gallerstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Kreuzplatz 6 B1
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
arta curiosa – St. Gallerstr. 13 B1
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Shan Shui – Bahnhofplatz 3 B3
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
hg 16 Design & Ambiente – Herrengasse 16 B2
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Obersee Immobilien – Herrengasse 17 B2
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2

8

24

AUFHÄNGER
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Im Einsatz für die Kultur in Lachen 
Seit nun 28 Jahren setzt sich die Kulturgruppe Begägnig am Sey engagiert für ein 
abwechslungsreiches, kulturelles Programm ein. | TEXT: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/BILD: ZVG

Wie viele Erfolgsgeschichten begann 
auch diese einmal ganz klein. Mit einem 
kurzen Schreiben lud Peter Züger im  
Januar 1989 einen kleinen Kreis von In-
teressierten zur Sitzung im Restaurant 
Alpenrösli am 21. Februar 1989 ein. Ziel 
der Versammlung: die mögliche Grün-
dung eines Lachner Kulturgrüppchens. 
Im April desselben Jahres erschien im 
«March-Anzeiger» der Artikel, dass sich 
einige junge Leute unter dem Namen  
«Begägnig am Sey» zu einer kleinen Kul-
turgruppe zusammengeschlossen hät-
ten, um das kulturelle Geschehen im 
Märchler Hauptort zu beleben. Diese 
acht jungen Initianten waren: Peter  
Züger, Kurt Zibung, Ruggero Vercellone, 
Walter Krieg-Landolt, Debbie und  
Franco Kessler, Ueli Graber und Andreas 
Gähler. 
Als erste Aktivität wurde am  
4. Juni 1989 ein Künstler-Treff in den 
neu gestalteten Seeanlagen durchge-
führt, damit die Lachner Bevölkerung 
und Künstler der Region die Gelegen-
heit hätten, sich am See zu begegnen, 
Gespräche zu führen und Kontakte zu 
schaffen. Die Resonanz bei den Medien 
und der Bevölkerung war riesig, auch 
wenn der Anlass wegen schlechtem 
Wetter erst eine Woche später stattfin-
den konnte. Das musikalische Rahmen-

programm kam übrigens von den noch 
sehr jungen Rubbernecks. Am 21. No-
vember 1989 hat sich die Kulturgruppe 
Begägnig am Sey offiziell als Verein kon-
stituiert. 

Künstler aus aller Welt zu Gast
Mit Gospelmessen, Blues-, Rock- und 
Countrykonzerten, Open-Air-Festivals, 
klassischen Konzertabenden, Ausstel-
lungen, Lachfestivals und vielem mehr 
bietet die Kulturgruppe seit 28 Jahren 
den Märchlern ein abwechslungsrei-
ches Programm. Bekannte in- und aus-
ländische Künstlerinnen und Künstler 
waren seitdem zu Gast in Lachen, viele 
davon sogar mehrmals, und begeister-
ten mit grossartigen Veranstaltungen. 
Bekannte Namen wie George Nussbau-
mer, Orchester con brio, Clown Pierino, 
Gospelchor Sweet ’n’ Sour, Sutter und 
Pfändler, Beat Schlatter und Patrick Frey, 
Handundstand, Max Lässer und das 
Überlandorchester, Blame Sally, Zürich-
see Chor, Reto Zeller, Ingo Oschmann, 
Michel Gammenthaler, Gardi Hutter, les 
Trois Suisses, die Erste Allgemeine Ver-
unsicherung, Roman Rutishausers Was-
serflügel, Ursus & Nadeschkin, Massimo 
Rocchi, Glarner Zigerhorns, Frank  
Tender, Diana, ABBA Stars und viele, 
viele mehr sprechen für sich.

Trotz Widrigkeiten motiviert dabei
Heute ist die Kulturgruppe Begägnig am 
Sey nicht mehr aus Lachen und Umge-
bung wegzudenken. Schlechtwetterpe-
rioden anlässlich der Open-Air-Veran-
staltungen, schwindende Besucher- 
zahlen, Nachwuchsprobleme in den ei-
genen Reihen und der Rücktritt des  
Präsidenten und Gründungsmitgliedes 
Peter Züger machten der Gruppe viel zu 
schaffen. Diese Gründe und der sehr 
aufwendige und kräftezehrende Auf- 
und Abbau des Festgeländes waren aus-
schlaggebend, das beliebte, zweitägige 
Lachfestival nicht mehr durchzuführen, 
sowie das mehr als zwölf Veranstaltun-
gen umfassende Jahresprogramm zu 
kürzen. Anstelle des Lachfestivals gibt 
es nun das Seebühnen Open Air und mit 
den rund sechs Veranstaltungen werden 
möglichst alle musikalischen wie kultu-
rellen Publikumsbedürfnisse abgedeckt. 
Die zwölfköpfige Gruppe mit ihrem 
heutigen Präsidenten Peter Weibel ist 
nun wieder ein gut aufeinander einge-
spieltes Team, das sich ehrenamtlich 
auch weiterhin für Kultur in und um  
Lachen engagiert einsetzt. 

Aktuelle Informationen zum Jahrespro-
gramm sind unter www.begaegnig.ch 
zu finden.

UNTERWEGS

Die Kulturgruppe Begägnig am Sey 2017: (von li) Daniel Heinrich, Martin Diethelm, Nicole Wyss, Silke Ricklin, Guido Vesti, Jocelyne 
Burnens, Peter Weibel, Joachim Storzer, Ueli Graber, Clemens Arpagaus, Marie-Eve Hofmann-Marsy, Martin Ziegler.

Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Ruva Immobilien – St. Gallerstr. 13 B1 
Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Salaila Galerie – St. Gallerstr. 1 A2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Teppich-Wäscherei Obersee – Marktstr. 18 B2
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Bea’s Fashion – Oberdorfstr. 10 C3
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Cashmere Flair – Marktstr. 17 B2
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Fantasyshoes Outlet – Seidenstr. 8 B2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Hoppla – St. Gallerstr. 19 B1
Jomej Trachtenmode – Mittl. Bahnhofstr. 3 B2
M+J Boutique – Marktstr. 23 B2
Speicher 10 – Marktstr. 10 B2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Angel Pub – Kirchplatz 8 A2
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
Caminetto Take Away – Herrengasse 9 A2
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Zur Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2

9

21

10

23

Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
bühne fasson (Theater) – Bahnhofplatz 10 A3
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Kinder- und Jugendpsych. Dienst – 
Poststr. 1 B3 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Sozialpsychiatrischer Dienst (SPD) – 
Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
SPD Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Marktstr. 11 B2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Kiosk – St. Gallerstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Kreuzplatz 6 B1
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
arta curiosa – St. Gallerstr. 13 B1
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Shan Shui – Bahnhofplatz 3 B3
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
hg 16 Design & Ambiente – Herrengasse 16 B2
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Obersee Immobilien – Herrengasse 17 B2
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2

8
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C O - H A U P T S P O N S O R 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 H A U P T S P O N S O R 	 	 	 	 	 	 	M E D I E N PA R T N E R

S P O N S O R E N 
March-Höfe Elektro AG, Lachen        Mächler Generalunternehmung AG, Lachen        Hans Ziegler AG, Lachen

C O - S P O N S O R E N	
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EINTRITT: FREITAG & SONNTAG FREI     SAMSTAG: 20 FR. (JAHRGANG 2001 UND JÜNGER GRATIS)*

* *
*

Nötzli mit dä Chlötzli

Show - Tanz - Musik 
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Gabriel Schwyter studierte an der Musikhochschule 
Luzern und schloss 2001 mit dem Lehr- und Kon-
zertdiplom ab. Die Klarinette, das Instrumente mit 
dem er sein Hauptfach belegte, schlug ihn schon 
früh in seinen Bann. Nach dem erfolgreichen Dip-
lom-Abschluss vermittelte der junge Musiker wäh-
rend mehreren Jahren sein Können und seine Be-
geisterung für die Musik an den Musikschulen 
Lachen-Altendorf und Wollerau. Gleichzeitig war er 
als freischaffender Musiker in verschiedenen Forma-
tionen und Projekten tätig, so unter anderem auch 
im Sinfonieorchester Nota Bene (Zürich), mit dem er 
in zahlreichen Städten Europas aufgetreten ist. Auch 
wenn die klassische Musik seine grosse Vorliebe ist, 
kennt er stilistisch keine Berührungsängste, was er 
z. B. bei der Mitwirkung in diversen Musicalproduk-
tionen unter Beweis stellte. Zusätzlich liess sich 
Schwyter zum Dirigenten ausbilden. Seit mehreren 
Jahren führt er nun erfolgreich den Taktstock im  
Musikverein Harmonie Altendorf und deren Jugend-
musik.

SOKS – Sinfonieorchester 
des Kantons Schwyz
Ein weiteres langjähriges Engagement hat Gabriel 
Schwyter im kantonalen Sinfonieorchester. Das 
«SOKS» ist als Klangkörper und in seiner Form für 

den Kanton einzigartig: als 
«Sinfonieorchester Ausser-
schwyz» 2004 von der  
Joachim-Raff-Gesellschaft 
Lachen, dem Dirigenten 
Urs Bamert und der Pianis-
tin Patricia Ulrich gegrün-
det, agiert es seit Herbst 
2014 als «Sinfonieorchester 
Kanton Schwyz». Das «kan-
tonale» Orchester bringt 
die grossen sinfonischen 
Werke auf die Bühnen von 
Mehrzweckhallen und in 
die Kirchen des Kantons, 
und sorgt für ein hochste-
hendes klassisch-romanti-
sches Kulturprogramm mit 
drei bis vier Konzertzyklen 

jährlich. Das zwischen 40 und 70 Berufsmusiker, 
Musikstudenten und Liebhaber-Musiker zählende 
Sinfonieorchester hat sich mit bald 80 Konzerten ei-
nen hervorragenden Namen geschaffen als wichtiger 
Kulturträger, Kulturvermittler und als Förderer des 
einheimischen Musiker-Nachwuchses. Im 2010 wur-
den auch erstmals gemeinsame Projekte mit regio-
nalen Jugendorchestern konzipiert. Weitere Projekte 
mit Jodelklubs sowie «Kinder-» und «Kommentierte 
Konzerte», mit dem kantonalen Kulturverein 
SCHWYZ-Kultur+ ergänzen den Wirkungskreis. 

Carl Maria von Webers 
Klarinettenkonzert
Der Komponist lebte und arbeitete von 1786 bis 1826 
im deutschsprachigen Raum. Er hinterliess ein um-
fangreiches Lebenswerk, das von Opern über Kon-
zerte bis zu Kammermusik und Liedern reicht. Als 
seine bekannteste Oper gilt «Der Freischütz», die er 
1821 in Dresden mit grossem Erfolg uraufführte. Das 
Klarinettenkonzert Nr. 1 f-Moll von Carl Maria von 
Weber ist eins der Werke, das jeder Berufs-Klarinet-
tist spielen will und spielen können muss. «Dieses  
Klarinetten-Konzert übe ich, seit ich als Klarinettist 
tätig bin», lächelt Gabriel Schwyter und freut sich, 
dass es diesen Herbst zur Aufführung kommt. «Das 
Werk von Carl Maria von Weber schafft es, in den drei 
Sätzen drei verschiedene Stimmungen zu kreieren: 
von melancholisch-ruhig über virtuos-lebendig bis 
ins opernhaft-verspielte», fasst der Klarinettist zu-
sammen. 

«EMOTION PUR!»
Konzert September 2017
Samstag, 9. September, 20 Uhr, Schindellegi, 
Maihofsaal
Sonntag, 10. September, 18.30 Uhr, Schwyz, 
Mythenforum
Samstag, 23. September, 20 Uhr, Lachen, 
Pfarrkirche

Solist: Gabriel Schwyter, Klarinette
Musikalische Leitung: Urs Bamert
Carl Maria von Weber: Klarinettenkonzert f-Moll 
Nr. 1 und
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 2 D-Dur

Melancholisch und verspielt
Gibt es etwas so zeitloses wie klassische Musik? Carl Maria von Weber hat gelebt und komponiert  
vor 200 Jahren, in einer komplett anderen Welt als es unsere heutige ist. Und trotzdem kann der 
Lachner Klarinettist Gabriel Schwyter die alte Komposition auf seine Art neu interpretieren, dass die 
Zuhörerschaft wieder verzaubert sein wird. | TEXT: ELSBETH ANDEREGG MARTY/BILD: ZVG

ÜBRIGENS

Gabriel Schwyter liebt die Musik. 
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Sie waren lange im Journalismus und in der 
Reisebranche tätig. Wie wurden Sie zum kanto-
nalen Kulturbeauftragten? 
Ich hatte das Glück, nach meiner Zeit als Assistent 
für Professor Ulrich Klöti an der Universität Zürich 
während rund 20 Jahren bei verschiedenen Medien 
tätig zu sein. Ich empfand diese Zeit als spannend 
und bereichernd. Vor gut zehn Jahren musste ich je-
doch erkennen, dass der Journalismus, wie ich ihn 
lebte, enorm unter Druck geriet. Als ich sah, dass der 
Kanton Schwyz einen Kulturbeauftragten suchte, zö-
gerte ich deshalb nicht lange. In die Waagschale wer-
fen konnte ich eine sehr gute Vernetzung und ein 
langjähriges Engagement in zahlreichen lokalen und 
regionalen Kulturvereinen. Die Stelle ist für mich 
noch heute, nach bald sieben Jahren, Tag für Tag ein 
Glücksfall. Ich fühle mich privilegiert, kantonaler 
Kulturbeauftragter sein zu dürfen.

Was versteht man im Kanton Schwyz unter dem 
Begriff Kultur?
Ich kann lediglich für die kantonale Kulturkommis-
sion sprechen. Sie geht von einem Kulturverständnis 
aus, das alle Ausdrucksformen des Menschen um-
fasst und damit die Identität des Einzelnen sowie der 
Gesellschaft bestimmt. Für die Kulturförderung im 
Alltag ist ein derart offener Kulturbegriff allerdings 
wenig praktikabel. Der Begriff wird deshalb kürzer 
gefasst, der Fokus unserer Aufgabe liegt auf dem zeit-
genössischen künstlerischen Schaffen.

Wie nimmt die Kommission diese Aufgabe wahr?
Unser Auftrag ist in einer Verordnung, die vom Re-
gierungsrat formuliert wurde, festgehalten. Die Kul-
turkommission muss das kulturelle Leben im Kanton 
Schwyz unterstützen und beleben. Sie tut das einer-
seits über die Unterstützung von kulturellen Projek-
ten und Anlässen von kantonaler und regionaler Be-
deutung in den Bereichen Literatur und Sprache, 
Theater und Tanz, Musik, in der bildenden Kunst, in 
den Bereichen Film und Foto sowie auch in der 
Volkskultur. Davon profitieren im ganzen Kanton 
sehr viele Vereine und Kulturinstitutionen, aber 
auch Einzelpersonen. In den letzten Jahren hat die 
Kulturkommission für jeweils mehr als 200 Gesuche 
Beiträge oder Defizitgarantien gesprochen, vom Jo-
delkonzert bis zu grossen Festivals, von Theatern bis 

zu Ausstellungen über Fasnachtsfiguren. Anderer-
seits unterstützt die Kommission mit verschiedenen 
Massnahmen wie Kulturpreisen, Ankäufen von 
Kunstwerken, Werkpreisen oder Atelieraufenthalten 
die Kulturschaffenden mit direkten Beiträgen. Beide 
Elemente ergänzen sich gut und sind nach unserer 
Einschätzung sehr wirkungsvoll.

Weshalb braucht es eine Kulturförderung durch 
den Staat?
Das Kulturleben leistet einen wichtigen Beitrag zu 
einer offenen und lebendigen Gesellschaft. Aner-
kannt ist heute, dass das kulturelle Leben einer Regi-
on ein wichtiger Standortfaktor ist. Kulturschaffen 
und kulturelle Institutionen sind zudem gewichtige 
Wirtschaftsfaktoren. Ein breites und innovatives Kul-
turangebot prägt das Image eines Kantons gegen 
innen und aussen. Kultur ist Ausdruck einer vielfäl-
tigen Gesellschaft, sie schafft Identität und Gemein-
sinn. Kultur kann nicht staatlich verordnet werden. 
Aber staatliche Unterstützungsmassnahmen können 
kulturelles Bewusstsein und Schaffen fördern und 
ermöglichen.

Anders gefragt: Weshalb kann Kultur nicht 
selbsttragend sein?
Es gibt auch im Kulturbereich durchaus Sparten oder 
Angebote, die selbsttragend funktionieren. Eine Ge-
sellschaft würde aber sehr schnell verarmen, wenn 
nur noch das gemacht wird, was gerade in ist. Ein 
Beispiel: Ein Buchverlag könnte nur noch Bücher 
produzieren, die sicher eine Millionenauflage errei-
chen. Nur, wollen wir wirklich nur noch das Lesen, 
was Millionen andere auch lesen? Eine lebendige 
Gesellschaft braucht Vielfalt, unterschiedliche Ange-
bote und anregende Nischen. Regionale Literatur 
könnte ohne Unterstützung kaum bestehen. Gerade 
sie ist aber für unsere eigene Identität und die Kennt-
nis über unser Leben unverzichtbar. Im Sport ist das 
übrigens genau gleich: Die Champions League kann 
sich wohl selber finanzieren. Im Nachwuchsbereich 
geht es aber ohne gezielte Unterstützung nicht.

Haben Sie genügend Mittel, um den kulturellen 
Ansprüchen Rechnung zu tragen?
Selbstverständlich wünscht man sich immer mehr, 
nicht nur von Seiten der Kunstschaffenden. Ich darf 

«Meine Arbeit  
bereitet mir jeden Tag Spass»
Seit 2010 ist der Lachner Franz-Xaver Risi Kulturbeauftragter des Kantons Schwyz. Er hat 
Politikwissenschaft, Geschichte und Publizistik studiert und ist auf vielen Gebieten aktiv. 
TEXT/BILD: FRIEDA SUTER

INTERVIEW
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«Meine Arbeit  
bereitet mir jeden Tag Spass»

aber feststellen, dass der Regierungsrat die Mittel für 
die kantonale Kulturförderung in den letzten Jahren 
erhöht hat. 

Wird aktuell auch im Bereich der Kulturförde-
rung gespart?
Der Spardruck ist selbstverständlich auch in der Kul-
tur stark spürbar. Entsprechend können wir nicht 
alle Erwartungen erfüllen, aber wir bemühen uns, 
mit den vorhandenen Mitteln so effizient wie mög-
lich zu arbeiten.

Sie sind selber in kulturellen Vereinen aktiv. 
Können Sie diese allenfalls bevorzugt behan-
deln?
Ganz entschieden nein! Wir achten strikte darauf, 
dass ich nie involviert bin, wenn ein Kulturverein ein 
Gesuch einreicht, für den ich tätig bin. Das kommt 
allerdings praktisch nie vor, weil ich fast ausschliess-
lich in lokalen Vereinen mitarbeite, die gar keine Ge-
suche an den Kanton richten. Es gibt also keine Inte-
ressenkonflikte. Zudem kann ich in meiner Arbeit 
keinen Franken ausgeben ohne Beschluss der Kul-
turkommission. Ich bin zwar beratendes Mitglied 
der Kulturkommission, darf aber bei den Entschei-
den nicht mitstimmen. Alle Entscheide in der Kul-
turförderung sind immer durch eine siebenköpfige 
Kommission gefällt. Damit sind Willkür oder einzel-
ne Vorlieben ausgeschlossen.

Wie sieht bei Ihnen ein normaler Arbeitstag aus?
Einen solchen gibt es nicht. Wenn ich morgens ins 
Büro im Bundesbriefmuseum komme, weiss ich sel-
ten, was der Tag alles bietet – ausser bei Sitzungen. 
Mein Tag ist meist sehr abwechslungsreich: Viele 
Gespräche führen, Auskünfte, Berichte schreiben, 
planen, Gesuche prüfen und Anträge schreiben usw. 
Und meist bin ich abends irgendwo im Kanton an 
einer kulturellen Veranstaltung. Ich habe es mir zur 
Aufgabe gemacht, möglichst viele Anlässe zu besu-
chen, um mir selber ein Bild machen zu können und 
vor allem, um mit den Menschen vor Ort zu spre-
chen.

Wie erlebten Sie als Lachner die Entwicklung der 
Gemeinde in den vergangenen 40 Jahren?
Ich bin durch und durch Lachner, fühle mich hier 
verwurzelt. Lachen bietet alles, was ich brauche: eine 
wunderbare Lage am See, die Nähe zu Zürich, aber 
auch zu den Bergen und ein attraktives kulturelles 
Naherholungsgebiet. Ich will aber nicht verschwei-
gen, dass ich mit einigen Dingen auch meine Mühe 
habe, so, vor allem mit der baulichen Entwicklung 
des Dorfes. Da sind einige Sünden passiert.

Was wünschten Sie sich von früher zurück?
In Lachen habe ich mich immer zu Hause gefühlt, 

weil man einander noch kennt und ein intaktes Dorf
leben mit aktiven Vereinen bestand. Letzteres ist in 
Gefahr, und auch ein Trend zur Anonymität scheint 
unaufhaltsam.

Wie erleben Sie die Entwicklung vom ländlichen 
Dorf zur «städtischen Vorortsgemeinde»?
Jede Entwicklung bringt Vor- und Nachteile mit sich. 
Wir müssen aufpassen, dass die Nachteile nicht 
Überhand nehmen. Ich meine, man hat das erkannt 
und versucht Gegensteuer zu geben. Da sind wir alle 
gefordert. Lachen muss lebenswert sein, mit attrak-
tiven Geschäften, einem intakten Vereinsleben und 
einer konsequenten Dorfgestaltung.

Sie waren zeitlebens in Vereinen aktiv. Von der 
Pfadi über den FC bis hin zur Mediothek und der 
Joachim-Raff-Gesellschaft. Wie viele Vereine 
braucht eine lebendige Gemeinde?
Vereine sind der Kern einer lebendigen Gemein-
schaft. Sie machen die Qualität eines Dorfes aus, und 
zwar in ihrer Vielfalt. Heute sind die Vereine unter 
Druck. Wir alle sind gefordert, kreativ zu überlegen, 
wie wir unser Vereinsleben wieder attraktiver ma-
chen können.

Sie haben viel erlebt und gesehen, waren schon 
auf dem Kilimandscharo und in Indien, Austra
lien und Amerika. Was hat Sie bisher am tiefsten 
beeindruckt?
Die Besteigung des Kilimandscharos war zweifellos 
ein unglaubliches Erlebnis, das ich nie vergessen 
werde – vor allem, weil mir das wegen meinem chro-
nischen Untergewicht niemand zugetraut hat. Von 
den grossen Bauwerken haben mich der Taj Mahal 
und die Oper in Sydney am meisten beeindruckt, 
aber auch die einzigartige Landschaft in Namibia 
oder in Irland. Und ich freue mich jeden Tag über die 
Fahrt von Lachen nach Schwyz. Wir leben an einem 
wunderbaren Flecken, das sollten wir nie vergessen!

INTERVIEW

Franz-Xaver Risi ist Kulturbeauftragter des Kantons Schwyz.
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Tätowieren ist eine Kunst für sich 
Tätowierungen und Körperzeichnungen sind so alt wie unsere Zivilisation. In den letzten Jahren sieht 
man nun auch auf den Schweizer Strassen immer mehr Frauen und Männer mit Tattoos auf dem 
Körper.  |  TEXT/BILD: ELSBETH ANDEREGG MARTY

Zeichnen war schon immer sein Ding – 
Christoph Helbling liebt das kreative 
Zeichnen seit der Schulzeit. Als Jugend-
licher setzte er dies in Form von (lega-
len) Graffitis um, war jedoch häufig 
überfordert von der Grösse der Bilder 
und es fehlte ihm die Genauigkeit der 
Details. Kaum erwachsen liess er sich 
sein erstes Tattoo stechen und wusste, 
das ist es – das will ich machen! «Hier 
konnte ich das Zeichnen und meine 
Kreativität mit der Exaktheit verbin-
den», erzählt der junge Lachner. 
Da es keine offizielle Ausbildung für Tä-
towierer gibt, machte er sich auf den 
Weg, sich das Wissen selbst beizubrin-
gen. Die Technik ist die eine Seite und 
im stetigen Wandel. Früher wurde mit 
sogenannten Spulenmaschinen gear-
beitet, die laut waren, heiss wurden und 
ausserdem schmerzhaft für den Kunden 
waren. 
Vor 15 Jahren musste der Tätowierer die 
Nadeln noch selbst löten. Die heutige 
kleine Maschine summt nur noch und 
wird mit Einweg-Nadeln bestückt. Ein 
Nadellauf besteht in der Regel aus 15 
Nadeln von 0,35 mm Durchmesser. Die 
Farbe befindet sich im Gehäuse um die 
Nadel herum und wird beim Einstich 
unter die Haut gebracht.

Sauberkeit ist sehr wichtig
Absolute Priorität hat für Christoph 
Helbling die Sauberkeit. «Die Haut wird 
beim Tätowieren ja oberflächlich ver-
wundet, und darum ist für mich klar, 
dass Sauberkeit und steriles Werkzeug 
ganz wichtig sind. Hinzu kommt, dass 
eine qualitativ gute Farbe – in meinem 
Fall vegane Farben – zur Anwendung 
kommen muss und die verschiedenen 
Hilfsmittel, wie Zeichenstifte oder Sal-
ben auch immer möglichst hautverträg-
lich sein sollen.» Wer sich bei Helbling 
tätowieren lassen will, wird mit einem 
Formular gebeten, körperliche Proble-
me anzugeben, um möglichst viele Risi-
ken auszuschliessen und sich gegensei-
tig schriftliche Sicherheit zu geben.

Ein Tattoo als Kunst
Bei Leuten, die klare Wün-
sche haben – ein kleiner Del
fin neben dem Bauchnabel, 
eine Blume am Handgelenk 
– macht sich Helbling ein-
fach an die Arbeit und setzt 
um. Die künstlerisch befrie-
digenden Arbeiten sind je-
doch die, bei denen der 
Kunde eine ungefähre Vor-
stellung und Idee hat, und 
der Tattoo-Künstler dies 
dann in seine Bildsprache 
umsetzen kann. Er berät, 
was wohin passt und ver-
mittelt mit einer aufgelegten 
Skizze einen ersten Ein-
druck. «In der Vorbespre-
chung versuche ich klar zu 
machen, wenn ein ge-
wünschtes Sujet und seine 
Platzierung nicht zusam-
men passen oder wenn die 
Beschaffenheit der Haut 
eine klare Linie verunmög-
licht. Ich will so verhindern, 
dass das Ergebnis nicht den 
Vorstellungen entspricht 
und dann sowohl der Kunde 
wie auch ich unzufrieden 
sind», schildert der Tattoo-Künstler sein 
Vorgehen. Dann wird das gezeichnete 
Motiv auf ein Kohlepapier und von die-
sem mit Hilfe eines Schablonenfixierers 
auf die Haut übertragen. Seit mehreren 
Jahren entwickelt Christoph Helbling 
nun seine Kunst mit vielen Erfahrungen 
in einem dauernden Lernprozess und 
im Austausch mit anderen Künstlern. 
«Die grosse Show findet in Amerika 
statt», grinst er, «aber von Deutschen 
und Österreichern kann man auch viel 
lernen. In der Schweiz gibt’s noch viel 
Potenzial.»

Günstige Body-Modification 
Tätowierungen wurden von den Men-
schen schon immer gemacht, rund um 
die Welt und in den verschiedensten 

Jahrhunderten. Im Europa des 19. und 
20. Jahrhunderts war eine Körperzeich-
nung eine Kennzeichnung für Aussen-
seiter, Kriminelle oder spezielle Organi-
sationen. Der heutige Aufschwung 
erklärt sich im Kontext mit dem ganzen 
Thema «Body Modification». 
Die Leute wollen ihren Körper so verän-
dern und formen, wie es ihren Vorstel-
lungen entspricht und tun dies chirur-
gisch mit Schönheitsoperationen, mit 
Krafttraining und Muskelaufbau oder 
eben mit Tattoos. 
«Tattoos sind im Vergleich günstig und 
man muss sich nur hinlegen und allen-
falls ein wenig auf die Zähne beissen», 
schmunzelt Helbling und demonstriert 
noch sein neuestes, selbst gestochenes 
Tattoo.

MENSCHEN

Christoph Helbling mit seinen Tattoos.
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«Kultiviert» lässt sich aus dem Begriff «Kultur» ableiten und ermöglicht die Folge-
rung, dass unsere Gesellschaft durch die Wissenschaft und Kunst gereift ist. Sicher-
lich kann die Kultur zu Recht als eine der bedeutenden Errungenschaften der letzten 
Jahrhunderte gefeiert werden. Dabei geniesst insbesondere die Kunst wohltuende 
Selbstgesetze und eine stets erfrischende Unabhängigkeit von Ideologien, Religio-
nen und Politik.
Wir brauchen Kunst, um in eine andere Welt eintauchen zu können. In eine Welt, in 
der wir die Wahrheit und die Realität unseres Lebensalltags aus Sicht der Kunst-
schaffenden gefiltert ausgeblendet und ungefiltert aufgezeigt bekommen. Eine  
Realität, welche die wunderbaren Widersprüchlichkeiten des Menschen von ab-
grundtief höllisch bis emporragend himmlisch widerspiegelt. Die Existenz von 
Kunst manifestiert auf der ganzen Bandbreite den Einspruch gegen die Lebens- 
wirklichkeit.  
Kunst nimmt alle Verwerfungen der Gesellschaft, der Politik und der Wirtschaft auf 
und transformiert sie in eine andersartige Sphäre. Die Absage an die uns bekannte 
Welt stellt eine entscheidende Voraussetzung dar, um in die Weite des Kulturuniver-
sums einzutauchen, in dem nur das gelungene (Kunst-)Werk zählt. 
Das Kulturverständnis fusst immer auf persönlichen Erfahrungsmöglichkeiten, und 
wächst auf dem Nährboden einer Wissensgesellschaft. Bildung und Kunst sind denn 
auch die beiden wichtigsten Werkzeuge des Menschen, um das kulturelle Erbe wei-
terzutragen. In einer gelungenen Theaterproduktion, bei einem bezaubernden Kon-
zert oder beim Betrachten grossartiger bildender Kunst spüren wir diese Magie wohl 
genau. Dann nämlich, wenn wir das Gefühl haben, dass es genau diese ganz persön-
liche Erfahrung ist, die einen solch grossen kreativen Reichtum in sich trägt, der die 
ganze Alltagsdramatik verblassen lässt.       
Das Faszinierende an der Kunst besteht darin, dass sie nichts muss, aber alles sein 
kann. Sie kann scharfe Kritik und blosses Ornament sein, politische Propaganda und 
apolitische Ästhetik, Unterhaltung der Massen und elitäre Abschottung. Sie kann all 
diese widersprüchlichen, anregenden und aufregenden, banalen und genialen,  
tristen und traumhaften Formen annehmen, weil es dem Menschen stets gelingt, die 
faszinierende Welt der Kunst immer wieder neu zu erschliessen, und den Enthu
siasmus für deren unglaublich grossen Wert zu wecken. 
Tauchen wir deshalb ein in die Welt der Kunst, und lassen uns durch die enorm  
kreative und kritische Zeit unserer Welt treiben!

TEXT: MICHAEL STÄHLI, REGIERUNGSRAT UND VORSTEHER BILDUNGSDEPARTEMENT KANTON SCHWYZ

BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

. . . ZULETZT

Kunst ist der beste Weg, die  
Kultur der Welt zu begreifen (Pablo Picasso)
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